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CHULE

Eine Initiative von 3M und den
Bildungsministerien NRW und Bayern



                                                                                                 

Presse-Information              

3M macht Mädchen Mut
Neugier auf technische Berufe geweckt
Mädchen und MINT (Mathe, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) – hier gibt es weiterhin Nachholbedarf. Für das Multi-Technologieunternehmen 3M ein guter Grund, am bundesweiten Mädchen-Zukunftstag Girls’ Day im Rahmen seiner Bildungsinitiative „Unternehmen Schule“ wie auch in den vergangenen Jahren die Werktore für den weiblichen Nachwuchs zu öffnen. 
Auf dem Programm standen spannende Aktionen, bei denen die Schülerinnen der 3M Partnerschulen, Mädchen im Alter von 14 bis 16 Jahren, einen Einblick in Abläufe und Berufsbilder erhielten, aber auch selbst einmal mitmachen konnten. Dabei erfuhren sie eine Menge darüber, wie ein moderner Industriebetrieb oder ein internationales Warenlager funktioniert. Vor allem aber hatten die Girls Gelegenheit, Frauen kennenzulernen, die in wichtigen Schlüsselpositionen an den verschiedenen 3M Standorten ihren Mann stehen. 

35 interessierte Schülerinnen aus dem Städtischen Gymnasium Kamen durchliefen im Kamener 3M Werk in Kleingruppen drei Stationen: Jutta Sonntag, verantwortlich für Umweltschutz und Arbeitssicherheit, berichtete über ihren Werdegang und stellte typische Arbeitsinhalte und Aufgabenschwerpunkte vor. Bei einem praktischen Teil erlebten die Schülerinnen schließlich hautnah das Gefährdungspotenzial einer Produktionsanlage. 

Darüber hinaus wurden die Ausbildungsberufe „Mechatroniker“ und „Chemielaborantin“ vorgestellt. Kerstin Antepoth, die als Chemielaborantin im Modul für Medizin-Produkte arbeitet, erläuterte anhand von Beispielen, warum und wie die hier produzierten Pflaster- und Verbandsmaterialien getestet werden. Bei praktischen Übungen durften die Mädchen ausprobieren, ob ihnen diese Berufe liegen. 
Weitere Veranstaltungen zum Girls’ Day führte 3M im europäischen Warenverteilzentrum in Jüchen und im Werk Hilden wie auch bei der 3M ESPE AG im bayerischen Seefeld durch. Hier bekamen die Teilnehmerinnen intensive Einblicke in die Aufgaben der Logistik, der Produktionsplanung oder des Qualitätswesens. Auch an diesen Standorten sorgen Mitarbeiterinnen in wichtigen Funktionen dafür, dass die Abläufe reibungslos funktionieren. 
Axel Alexander Schmidt, im Werk Kamen Ansprechpartner für die 3M Bildungsinitiative Unternehmen Schule, ist selbst Ingenieur und weiß, wovon er spricht: „Technologieunternehmen wie 3M brauchen immer Ingenieure sowie andere technisch und naturwissenschaftlich qualifizierte Mitarbeiter. Wir möchten Mädchen Mut für diese spannenden Berufe machen.“ 

Unternehmen Schule

Ziel der seit neun Jahren bestehenden 3M Bildungsinitiative "Unternehmen Schule" ist es, Schüler im Bereich der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächer zu fördern. In diesem Sinne arbeitet das Unternehmen intensiv mit sechs Partnerschulen an den Standorten der 3M Deutschland GmbH sowie der Tochtergesellschaften Dyneon GmbH und 3M ESPE AG zusammen. Bei vielfältigen gemeinsamen Aktivitäten geben 3M Mitarbeiter den Jugendlichen Einblicke in die Arbeitswelt eines weltweit tätigen Multi-Technologieunternehmens.
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